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Ziel der 56 Empfehlungen des Europarats

Ist die Entwicklung und Stärkung der

konstruktiven Eltern-Kind-Beziehung und die

Vorbereitung von Eltern und ihren Kindern auf

das Familienleben nach der Entlassung.

Die belastenden Auswirkungen der Haft sind

möglichst gering zu halten.



Empfehlungen für Justiz - Beispiele

• Inhaftierten ist eine wirkliche Teilhabe an der Elternschaft zu ermöglichen. 

(27)

• Die Inhaftierten sind zu ermuntern und zu befähigen, eine regelmäßige und 

ernsthafte Beziehung zu ihren Kindern zu pflegen. (30)

• Kindgerechte Besuche sollen grundsätzlich einmal pro Woche gestattet sein. 

(17)



Empfehlungen für Kinder- und Jugendhilfe

• Sofern das Kind keine Besuchsbegleitung hat, sollten alternative 

Lösungen gesucht werden, etwa die Begleitung durch qualifizierte 

Fachkräfte. (19)

• Alle Personen, die Kontakt zu Kindern und ihren inhaftierten Eltern 

haben, sind angemessen zu schulen (7)

• Elternbildung – Erziehungskompetenz fördern (27,30)

• Familie auf Entlassung vorbereiten und nach Entlassung stärken (41,44)



Zusammenwirkende Hilfen



http://www.juki-online.de/
Information – Austausch – Angebotsdatenbank -Onlineberatung

Kindergruppe

Kinder-Website

Familienberatung

Vater-Kind-Gruppe

Besuchsbegleitungen

Familienberatung

http://www.juki-online.de/


Information

EvaluationKommunikation

• „Kinder in Aktion“ – Kinder stehen im Mittelpunkt

• Gemeinsame, kreative Aktionen 

• Kinder werden in jeden Teil des Projekts 
aktiv mit einbezogen

• Umsetzung der Kinderrechte
• Recht auf altersgerechte Information

• Recht auf Umgang mit dem 
inhaftierten Elternteil

• Recht auf Einbeziehung in die sie 
betreffenden Belange von Jugendämtern 
und Justiz

Projekt KiA - Kinder in Aktion



Kindgerechtes Infomationskonzept



Vielen Dank!

Hilde Kugler

Geschäftsführerin Treffpunkt e.V. Nürnberg

www.juki-online.de

www.treffpunkt-nbg.de


